
Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
Finanzservice, Haushalt 
 

 08.04.2010 

  V052/10 

V o r l a g e 

 
an den Ausschuss für Finanzmanagement 

 
 

Haushaltssicherung; 
- Anträge der FDP- Fraktion im Rahmen der Beratung des Haushaltes 2010 in der 

Ratssitzung am 17.12.2009 
- Genehmigung der Haushaltssatzung 2010 

 

Die FDP- Fraktion hat in der Ratssitzung am 17.12.2009 zum Haushalt 2010 die in der 
Anlage 1 dargestellten Anträge eingebracht. 
 
Die Anträge wurden vom Rat zur Beratung an den Ausschuss für Finanzmanagement 
verwiesen. 
 
Die Genehmigung der Haushaltssatzung 2010 durch den Landkreis Helmstedt liegt seit 
Anfang März 2010 vor (vgl. Anlage 2). Hierin wird u. a. ausgeführt, dass von einer 
Beanstandung trotz der weiterhin schlechten Haushaltslage abgesehen werden konnte, da ein 
deutlicher Konsolidierungswille erkennbar sei. Dennoch müssten noch stärkere Anstrengungen 
unternommen werden, um künftig Handlungsspielräume zu erlangen und die stetige 
Aufgabenerfüllung zu sichern.  

   
 In Vertretung 

 

(Junglas) 
 
 

Anlagen 
 
 

 



                                                                                                Anlage 1 zu V052/10 

 

 

FDP-Ratsfraktion       13.12.2009 

 

 

 

 
 

Anträge der FDP-Fraktion für die Ratsitzung am 17.12. 2009 

zum TOP 24: Haushalt der Stadt Helmstedt für das Haushaltsjahr 2010  
 
Der Rat möge beschließen: 

 
1. Die Verwaltung wird beauftragt, mittels eines kontinuierlichen Benchmarking - 

Prozesses, Leistungen, Erträge, Aufwendungen und Ergebnisse unserer Stadt mit 

anderen  niedersächsischen Städten ähnlicher Größe und Struktur zu vergleichen. Ziel 

ist es, dadurch sowohl Stärken als auch Defizite Helmstedts zu erkennen und mögliche 

Einsparpotentiale zu ermitteln. Das Resultat dieses Benchmarking - Prozesses ist 

jährlich in den Haushaltsplänen darzustellen. Das gilt insbesondere auch für den 

Bereich der Wahrnehmung der Pflichtaufgaben. 

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu untersuchen, ob und wie im Bereich der 

Pflichtaufgaben – und wenn mit welchen Abstrichen in der Aufgabenwahrnehmung -  

eine Reduzierung der entstehenden Haushaltsdefizite erfolgen kann. 

 

3. Die Brutto-Personalkosten werden für den Finanzplanungszeitraum bis 2013 auf den 

Haushaltsansatz  2010 begrenzt (Höchstbetrag aller Personalaufwendungen: 9.920.000 

€). Personalkosten-Steigerungen durch tarif- und besoldungsrechtliche 

Verpflichtungen sind durch Maßnahmen der interkommunalen Zusammenarbeit, 

Vergabe von Aufgaben an Dritte (Outsourcing), Nichtwiederbesetzung frei werdender 

Stellen und weiteren personalwirtschaftlichen Maßnahmen auszugleichen. 

 

4. Alle nicht auf Gesetz beruhenden Leistungen, die so genannten freiwilligen 

Leistungen, werden – mit Ausnahme der Kosten für die Kindertagesstätten – für den 

Finanzplanungszeitraum bis 2013 auf den Haushaltsansatz  2010 begrenzt. Die 

Verwaltung wird aufgefordert, dazu die erforderlichen Einsparmaßnahmen den 

Ratsgremien vorzuschlagen.  

 

5. Der Rat der Stadt nimmt seine Bewerbung aus dem Jahre 2008 zur Ausrichtung der 

Landesgartenschau 2014 in Helmstedt angesichts der Haushaltsentwicklung zurück. 

 

6. Der Haushalt 2010 ist auf der Homepage der Stadt Helmstedt zu veröffentlichen und 

damit jedermann zugänglich zu machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 










